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LAGEBERICHT 
 
1 Geschäftsumfeld und  

Rahmenbedingungen 
 
1.1 Wirtschaftliche Entwicklung 
 
Das Kalenderjahr 2021 wurde gesellschaftlich 
weiter von der Covid-19-Pandemie geprägt. Je 
nach pandemischer Lage lösten sich weltweit in 
den verschiedenen Ländern einschränkende 
Maßnahmen und Lockerungen miteinander ab. 
Bislang haben sich die Hoffnungen auf ein Ende 
der Pandemie noch nicht erfüllt. 
Volkswirtschaftlich wurden allerdings anders als 
im Vorjahr wieder durchweg positive Wachstums-
raten verzeichnet. Das Wachstum des globalen 
realen Bruttoinlandsprodukts im Gesamtjahr be-
trug +5,5% nach -3,5% im Vorjahr. Das Wachs-
tum in den USA fiel mit +6,9% stärker als in der 
Eurozone mit +4,6% Wachstum aus. 
Die globalen Aktienmärkte haben sich 2021 ins-
gesamt positiv entwickelt. An den Börsen in Eu-
ropa und den USA verlief die Kursentwicklung 
rückblickend im Verlauf des gesamten Jahres 
ohne bedeutende Rücksetzer. Leichte Marktein-
brüche wie beispielsweise im Februar oder No-
vember wurden von Investoren in der Regel so-
fort zum Nachkaufen genutzt. Die Anlageklasse 
Aktien profitierte von der unverändert expansiven 
Geldpolitik der Notenbanken, einem globalen 
Konjunkturaufschwung und wohl auch einer ver-
minderten Risikowahrnehmung vieler Anleger. 
Mit die stärksten Kurszuwächse konnten die US-
Börsen verzeichnen (in USD gerechnet: Dow Jo-
nes Industrial Average Index +18,7%, S&P 500 
Index +26,7%, NASDAQ-100 Index +26,6%). In 
den Emerging Marktes dagegen schlugen Kurs-
verluste zu Buche. Die Kursverluste des MSCI-
EM-Index betrugen in USD gerechnet -4,6%. Hier 
fällt insbesondere das sehr schwache Abschnei-
den des größten Teilmarkts dieses Index auf – 
der MSCI China Index lag im Kalenderjahr 2021 

in USD gerechnet bei -22,8%. Vor allem drückten 
die regulatorischen Markteingriffe der chinesi-
schen Staatsführung auf die Kurse vieler Techno-
logiewerte. Dagegen hat sich der MSCI-Indien-
Index, als weiterer Teilmarkt des MSCI-EM-In-
dex, mit Kursgewinnen von +24,8% (in USD ge-
rechnet) sehr positiv entwickelt. 
Das Zinsniveau in den USA und der Eurozone ist 
im Jahr 2021 wieder etwas angestiegen, verblieb 
aber zurückschauend insgesamt weiterhin auf ei-
nem niedrigen Niveau. Als im Februar 2021 das 
Zinsniveau etwas schneller anstieg hat die EZB 
sofort verbal interveniert, um den Renditeanstieg 
zu bremsen. Um diesen wieder umzukehren hat 
sie die Anleihenkäufe ab dem 2. Quartal zwi-
schenzeitlich sogar gesteigert. Damit erreichte 
die Notenbank, dass beispielsweise Bundesan-
leihen mit 10-jähriger Laufzeit das ganze Jahr 
über mit negativen Renditen gehandelt wurden.  
Neben positiven Wachstumsraten des BIP haben 
vor allem stark steigende Inflationsraten zu der 
leichten Anhebung des Niveaus bei den Kapital-
marktrenditen beigetragen. So lagen im Dezem-
ber 2021 die Verbraucherpreise in den USA um 
7,0% und in der Eurozone 5,0% über dem Niveau 
des Vorjahres. Bislang sieht die EZB diese hohen 
Inflationsraten allerdings als „vorübergehend“ an. 
Die von der EZB im Dezember 2021 veröffentlich-
ten Inflationsprojektionen der Teuerungsrate für 
die Jahre 2023 und 2024 liegen unter ihrem Ziel 
von 2%. Das pandemiebedinge Anleihekaufpro-
gramm der EZB soll wie geplant im März 2022 
auslaufen. Um aber einen Klippeneffekt zu ver-
meiden, wird die EZB, über die bereits seit vielen 
Jahren von ihr etablierten Kaufprogramme, wei-
terhin Anleihen am Markt erwerben. Die US-No-
tenbank FED hat dagegen bereits im Berichtsjahr 
damit begonnen, ihre Anleihenkäufe zurückzu-
fahren und die Rendite 10-jähriger US-Staatsan-
leihen lag zum Jahresende 2021 bei 1,51% (zum 
Vergleich: Jahresende 2020 0,92%). Die Wert-
entwicklung von Anleihen im Investment-Grade-
Universum war 2021 generell negativ. Der 
Bloomberg Global Aggregate Index verbuchte 
beispielsweise eine negative Wertentwicklung 
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von -4,71% (in USD gerechnet). Eine Ausnahme 
im Zinsbereich waren 2021 Hochzinsanleihen im 
Non-Investment-Grade-Universum, welche noch 
eine insgesamt leicht positive Entwicklung abbil-
den konnten. Zur Veranschaulichung verbuchte 
beispielsweise der Bloomberg Global High Yield 
Corporate Index eine positive Performance von 
+0,99% (in USD gerechnet). 
An den Devisenmärkten hat der Euro 2021 ge-
genüber anderen Hartwährungen nachgegeben. 
Der Euro Effective Exchange Rate Index der EZB 
gegenüber 12 anderen Währungen der Haupt-
handelspartner der Eurozone verlor insgesamt 
4,75%. Dieses lässt sich vor allem mit der Zins-
politik der EZB erklären, die, trotz hoher Preisstei-
gerungsraten, ihre expansiven Maßnahmen viel 
langsamer reduziert als die meisten anderen No-
tenbanken der Haupthandelspartner. 
 
1.2 Pensionsfondsmarkt 
 
Die Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 27. No-
vember 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Of-
fenlegungspflichten im Finanzdienstleistungs-
sektor (Offenlegungsverordnung) trat am 10. 
März 2021 in Kraft. Der in der Offenlegungsver-
ordnung geforderten Transparenz in Hinsicht auf 
die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken 
und nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen 
von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren ist die TK Pensionsfonds AG (im fol-
genden TK PF) auf ihrer Internetseite nachge-
kommen. 
 
Ab dem 1. Januar 2022 sind zudem die Anforde-
rungen aus der Verordnung (EU) 2020/852 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 
18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rah-
mens zur Erleichterung nachhaltiger Investitio-
nen und zur Änderung der Verordnung (EU) 
2019/2088 (Taxonomie-Verordnung) zu erfüllen. 
Mit der Verordnung werden Finanzmarktteilneh-
mer, z. B. Pensionsfonds, die ein Finanzprodukt 
als ökologisch vermarkten wollen, verpflichtet, 

über den Anteil an ökologisch nachhaltigen In-
vestitionen im Sinne der Verordnung in ihrem 
Portfolio zu berichten. 
 
In dem Rundschreiben 08/2020 (VA) „Aufsichts-
rechtliche Mindestanforderungen an die Ge-
schäftsorganisation von Einrichtungen der be-
trieblichen Altersversorgung“ (MaGo) gibt die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) Hinweise zur Auslegung der relevanten 
geschäftsorganisatorischen Anforderungen nach 
den §§ 23 ff. i. V.m. §§ 234a ff. VAG. Das Rund-
schreiben trat am 1. Juni 2021 in Kraft. 
 
Das Rundschreiben 09/2020 (VA) „Aufsichts-
rechtliche Mindestanforderungen an die eigene 
Risikobeurteilung (ERB) von Einrichtungen der 
betrieblichen Altersversorgung“ enthält Hinweise 
zur Auslegung und eine Konkretisierung der Vor-
schriften über die eigene Risikobeurteilung ge-
mäß § 234d VAG. Der TK PF wird die ERB erst-
mals im Geschäftsjahr 2022 für den Stichtag  
31. Dezember 2021 durchführen. 
 
Die bisherige formlose Quartalsmeldung über die 
Kapitalanlagen des Pensionsfonds sowie das in-
folge der Corona-Krise eingeführte Quartalsre-
porting der BaFin zum Deckungsgrad wurden 
durch eine formale Nachweisung ersetzt. Die 
neue Nachweisung war erstmalig für den Stich-
tag 31. Dezember 2021 zu erbringen. 
 
Mit der Änderung des § 36 Abs. 1 VAG durch das 
Gesetz zur Stärkung der Finanzmarktintegrität ist 
eine Beschränkung der Laufzeit des Abschluss-
prüfermandates auf zehn Jahre eingeführt wor-
den. Die Wahl des Abschlussprüfers erfolgt künf-
tig durch das oberste Organ und nicht mehr durch 
den Aufsichtsrat. Die Neuregelung ist auf alle ge-
setzlich vorgeschriebenen Abschlussprüfungen 
für nach dem 31. Dezember 2021 beginnende 
Geschäftsjahre anzuwenden. 
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Die Anzahl der von der BaFin zugelassenen Pen-
sionsfonds mit Geschäftstätigkeit in Deutschland 
beträgt mittlerweile 35. Darunter befinden sich 
zehn Unternehmenspensionsfonds, auf die der 
mit Abstand größte Teil der Pensionsfonds-Dotie-
rungen der vergangenen Jahre entfällt. Neben 
der Auslagerung von Pensionsverpflichtungen 
stellen Beitragszusagen mit Mindestleistung den 
Schwerpunkt der Tätigkeit der Pensionsfonds 
dar. 
 
 
2 Geschäftsentwicklung der  

TK Pensionsfonds AG 
 
Der TK PF wurde im Mai 2019 gegründet und 
nahm nach erfolgter Zulassung zum Geschäfts-
betrieb durch die BaFin, zum 1. Januar 2020 
seine Geschäftstätigkeit auf. Der TK PF ist eine 
Einrichtung der betrieblichen Altersversorgung 
(EbAV). Als Unternehmenspensionsfonds ver-
folgt der TK PF weder eine unternehmerische 
Gewinnerzielungsabsicht, noch nimmt er als 
Wettbewerber am freien Markt der Altersversor-
gungsdienstleistung teil. 
 
Alleinige Anteilsinhaberin ist die Techniker Kran-
kenkasse (TK), Körperschaft des öffentlichen 
Rechts. 
 
Mit der TK hat der TK PF einen Funktionsausglie-
derungsvertrag geschlossen. Danach übernimmt 
die TK alle für den Geschäftsbetrieb erforderli-
chen Verwaltungsaufgaben und Dienstleistun-
gen. Die übernommenen Aufgaben werden durch 
die Mitarbeitenden der TK selbst oder durch be-
auftragte Dritte (Dienstleister) erbracht. Eigene 
Mitarbeitende beschäftigt der TK PF nicht. 
 
Der TK PF führt nach Maßgabe des zwischen ihr 
und dem Trägerunternehmen TK geschlossenen 
Pensionsfondsvertrags in Verbindung mit dem 
Pensionsplan "TK Pensionsfondsrente" ehemals 
unmittelbare Leistungszusagen im Sinne von § 1 

des Gesetzes zur Verbesserung der betriebli-
chen Altersversorgung (nachfolgend: BetrAVG) 
des Trägerunternehmens durch. Weitere Pensi-
onspläne bestehen nicht. Bei den durchgeführten 
Zusagen handelt es sich um mittlerweile ge-
schlossene Versorgungssysteme. Diese sind als 
Gesamtversorgungs- bzw. Endgehaltsplan aus-
gestaltet. 
 
Maßgeblich für die Leistungen des TK PF, sind 
die im Pensionsfondsvertrag näher bezeichne-
ten, durch die TK kollektiv zugesagten Leistun-
gen auf Alters-, Invaliditäts- und Hinterbliebenen-
versorgung. Die Versorgungsleistungen werden 
im Sinne von § 236 Abs. 2 VAG nicht versiche-
rungsförmig garantiert und nur bei Bestehen ei-
nes Anspruchs aufgrund der durchgeführten Zu-
sagen und höchstens in Höhe dieses Anspruchs 
erbracht. 
 
Versorgungsberechtigt können aktive und ehe-
malige Mitarbeitende des Trägerunternehmens 
und ihre Hinterbliebenen sowie Ausgleichsbe-
rechtigte nach dem Versorgungsausgleichsge-
setz sein. 
 
Der TK PF übernimmt die Durchführung der Leis-
tungen gemäß Leistungsplan nur insoweit, als 
dass das Trägerunternehmen seinen Finanzie-
rungsverpflichtungen nachkommt und der TK PF 
ausreichende Deckungsmittel zur Verfügung 
stellt. Hierzu hat das Trägerunternehmen dem TK 
PF mit Aufnahme des Geschäftsbetriebs ausrei-
chende Deckungsmittel in Form des geleisteten 
Einlösungsbeitrags zur Verfügung gestellt. 
 
Der Einlösungsbeitrag stellt dabei den versiche-
rungsmathematischen Barwert der gesamten auf 
den TK PF übertragenen Verpflichtungen ein-
schließlich Anwartschaften auf Hinterbliebenen-
versorgung und Rentensteigerungen von 1% p.a. 
dar. Die übertragenen Verpflichtungen umfassen 
dabei sowohl laufende Rentenleistungen als 
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auch den bis zum Übertragungszeitpunkt zeitan-
teilig erdienten Teil der Versorgungsanwartschaft 
(Past Service) der aktiven Mitarbeitenden. 
 
Zum 1. Oktober 2021 erfolgte eine Anpassung 
der laufenden Versorgungsleistungen in Höhe 
von 2%, wovon der TK PF gemäß den Regelun-
gen des Leistungsplans seine durch sie zu erbrin-
genden Leistungen um 1% angepasst hat. Insge-
samt hat der TK PF im Geschäftsjahr 2021 effek-
tiv Versorgungsleistungen in Höhe von 
40.880.001,94 EUR (Vorjahr 39.419.013,28 
EUR) ausgezahlt. 
 
2.1 Kapitalanlagen Eigenvermögen 

und Sicherungsvermögen 
 
Ziel der Kapitalanlage im Sicherungsvermögen 
ist die Sicherstellung der Finanzierung der von 
dem TK PF durchgeführten Zusagen und damit 
einhergehend möglichst die Vermeidung bzw. zu-
mindest die Reduzierung einer Nachschussver-
pflichtung seitens des Trägerunternehmens. Ba-
sierend auf einer ALM-Studie wurde mit dem Trä-
gerunternehmen eine Strategische Asset Alloka-
tion (SAA) festgelegt, die Risikotoleranz und Ka-
pitalanlage des TK PF bestmöglich in Einklang 
bringt. Der Schwerpunkt der Kapitalanlage liegt 
auf globalen festverzinslichen Anleihen hoher 
Bonität. Der langfristige Anlagehorizont des TK 
PF erlaubt es, auch Anlageklassen zu bewirt-
schaften, die stärker schwanken, aber in der Ver-
gangenheit über einen langen Zeitraum attraktive 
Erträge erzielen konnten. Deshalb sieht die SAA 
die Allokation eines relevanten Anteils des Siche-
rungsvermögens in Aktien vor. Zusätzliche Risi-
koprämien sollen in begrenztem Umfang aus An-
lagen in höher verzinslichen Rentenpapieren und 
alternativen Investitionsprodukten, wie beispiels-
weise Immobilien, vereinnahmt werden. Zudem 
wird Nachhaltigkeit als Entscheidungskriterium 
mit in die Anlagestrategie einbezogen, denn die 
Zukunftsfähigkeit einer Gesellschaft wird durch 
Nachhaltigkeit entscheidend gesichert. Das Ka-
lenderjahr 2021 ist bereits das zweite Jahr des 

Geschäftsbetriebs des TK PF gewesen. Die Allo-
kation des Sicherungsvermögens wurde im Jah-
resverlauf aktiv kaum verändert. Im 4. Quartal 
wurde ein mehrstufiger Auswahlprozess der As-
set Manager für alternative Anlageklassen und 
Implementierung der Infrastruktur für diese abge-
schlossen und die ersten Zielfondszeichnungen 
in diesem Bereich getätigt. Im Dezember wurde 
die Entscheidung getroffen, die Aktienquote et-
was zu reduzieren. 
Per 31. Dezember 2021 hatte der TK PF einen 
Kapitalanlagebestand im Sicherungsvermögen in 
Höhe von 2.222.895.947,73 EUR (Vorjahr 
2.136.835.124,25 EUR). Der wesentliche Vermö-
genswert des Sicherungsvermögens war ein 
Master-Spezial-AIF. Der Wert betrug per 31. De-
zember 2021 2.222.891.449,83 EUR (Vorjahr 
2.135.835.615,86 EUR). Das Anlageergebnis 
dieses Fondsvehikels betrug im Geschäftsjahr 
2021 +5,99% (Vorjahr +6,92%). Daneben be-
standen im Sicherungsvermögen per 31. Dezem-
ber 2021 Kontoguthaben bei Kreditinstituten in 
Höhe von 4.497,90 EUR (Vorjahr 999.508,39 
EUR). 
 
Das Eigenvermögen des TK PF ist in festverzins-
lichen Anlagen hoher Bonität und täglich verfüg-
baren Bankeinlagen investiert. Im Berichtjahr 
wurden Erträge in Höhe von 16.630,37 EUR 
(Vorjahr 8.250,00 EUR) ausgewiesen. 
 
2.2 Kostenentwicklung 
 
Im Geschäftsjahr 2021 entwickelten sich die tat-
sächlichen Kosten des TK PF erwartungsgemäß. 
 
Die Kosten betreffen für den pensionsfondstech-
nischen Bereich überwiegend die Vergütung für 
die Treuhänder des Sicherungsvermögens. Im 
Berichtsjahr entfallen auf diesen Bereich insge-
samt 18.065,40 EUR (Vorjahr 16.131,87 EUR). 
Im nichtpensionsfondstechnischen Bereich wer-
den insbesondere Jahresabschlusskosten sowie 
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Kosten für externe Beratung ausgewiesen. Ins-
gesamt werden 61.072,41 EUR (Vorjahr 
59.099,37 EUR) ausgewiesen. 

Die Kosten des Pensionsfondsbetriebs werden 
aufgrund der Regelungen im Pensionsfondsver-
trag, im Pensionsplan sowie einer gesonderten 
Kostenübernahmevereinbarung unter Anrech-
nung der Erträge aus dem Eigenvermögen von 
der TK übernommen. 

2.3 Jahresergebnis und finanzielle 
Leistungsindikationen 

Als Jahresüberschuss wird insgesamt ein ausge-
glichenes Ergebnis ausgewiesen. Die pensions-
fondstechnische Rechnung ist geprägt von nicht-
realisierten Gewinnen aus Kapitalanlagen in 
Höhe von 125.542.757,48 EUR (Vorjahr 
138.162.685,87 EUR), Aufwendungen für Ver-
sorgungsfälle in Höhe von 40.880.001,94 EUR 
(Vorjahr 39.419.013,28 EUR) sowie der Verände-
rung der Deckungsrückstellung in Höhe von 
86.060.823,48 EUR (Vorjahr 2.136.835.124,25 
EUR). 

2.4 Ausblick und Chancen 

Die Erwartungen für das Wachstum des realen 
Bruttoinlandprodukts 2022 liegen zum Stand der 
Erstellung des Berichts für Deutschland zwischen 
+4,1% und +4,6% (Prognosen der OECD, der
Bundesregierung und der EU-Kommission), für
die Eurozone bei +4,3% (Prognosen der OECD
und der EU-Kommission) und global bei +4,5%
(Prognose der OECD). Diese Prognosen deuten
darauf hin, dass sich die wirtschaftliche Erholung
fortsetzen könnte. Diese Erwartung ist jedoch mit
Blick auf die immer noch anhaltende Pandemie
und geopolitischen Risiken mit großen Unsicher-
heiten behaftet und fällt etwas geringer als das
Vorjahrswachstum aus. Da die Preise im Jahr
2021 unerwartet stark angestiegen sind, werden

die großen Notenbanken im Jahr 2022 versuchen 
ihre expansive Geldpolitik zurückzufahren. 

Die hohen Bewertungen an den Aktienmärkten in 
Europa und insbesondere in den USA könnten 
vor dem Hintergrund steigender Notenbankzin-
sen zum Risiko für die Finanzmärkte werden. Die 
Aussicht auf ansteigende Notenbankzinsen be-
grenzt auch das Potential für festverzinsliche 
Rentenpapiere mit besserer Bonität. 

Der TK PF beabsichtigt im Sicherungsvermögen 
an der Anlagestrategie im Sinne der Strategi-
schen Asset Allokation (SAA) festzuhalten. Die 
Anzahl von Zielfondszeichnungen für alternative 
Anlageklassen wird im Jahr 2022 deutlich zuneh-
men. Das Erreichen der einschlägigen Quoten in 
alternativen Anlageklassen gemäß der SAA ist 
für das Jahr 2025 geplant und soll das Siche-
rungsvermögen weiter diversifizieren und neue 
Ertragsquellen erschließen. 

Der TK PF erwartet langfristig im Durchschnitt, 
ein dem Rechnungszins in Höhe von 1,5% p.a. 
entsprechendes Anlageergebnis für das Siche-
rungsvermögen zu erzielen. Somit werden ge-
mäß der zugrundeliegenden ALM-Studie bei Er-
reichen dieses durchschnittlichen Rechnungszin-
ses die Aufwendungen für die Versorgungsfälle 
in Höhe von 42.743.750,00 € getragen. 

Das Eigenvermögen des TK PF soll weiterhin in 
festverzinsliche Anlagen hoher Bonität und täg-
lich abrufbare Bankeinlagen investiert bleiben. 
Die Ertragsaussichten im Eigenvermögen blei-
ben dementsprechend aufgrund des Niedrigzins-
umfeldes eingeschränkt. 

Da sich die TK verpflichtet hat, grundsätzlich 
sämtliche Aufwendungen des TK PF zu tragen, 
rechnet der TK PF für das Geschäftsjahr 2022 
ebenfalls mit einem ausgeglichenen Ergebnis.
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3 Bewegung des Bestandes an Versorgungsanwärtern 
 
Die Entwicklung des Bestandes der Versorgungsempfänger/innen sowie die hierfür angefallenen  
Aufwendungen sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen (Stand: 31.12.2021): 
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4 Risikobericht 
 
Das Risikomanagement liegt in der Verantwor-
tung des gesamten Vorstands. Dessen ungeach-
tet ist ein Vorstandsmitglied für das Risiko-Con-
trolling zuständig. 
 
4.1 Risiken des Sicherungsvermögens 
 
Risiken des Sicherungsvermögens trägt nicht der 
TK PF unmittelbar selbst, sondern das Trägerun-
ternehmen. Der Vorstand strebt an, dass alle we-
sentlichen Risiken des Sicherungsvermögens 
(Kapitalanlagerisiko, versicherungstechnisches 
Risiko) durch die Risikodeckungsmasse abge-
deckt sind und damit die Risikotragfähigkeit ge-
währleistet ist. Das Kapitalanlagerisiko bezeich-
net das Risiko, dass die Kapitalanlage einen an-
deren Wert als den geplanten Zielwert erreicht. 
Der Zielwert entspricht langfristig der Erreichung 
des festgelegten Rechnungszinses. Das versi-
cherungstechnische Risiko bezeichnet das Ri-
siko eines Verlusts oder einer nachteiligen Ver-
änderung des Wertes der pensionsfondstechni-
schen Verbindlichkeiten, das sich aus nicht ange-
messenen Rechengrundlagen zur Ermittlung der 
Mindestdeckungsrückstellung ergibt. Die Risi-
kodeckungsmasse entspricht dem Teil des Si-

cherungsvermögens des TK PF, der die auf-
sichtsrechtliche Mindestdeckungsrückstellung 
(Mindestvermögen) übersteigt. 
 
Der Nachweis einer ausreichenden Risikotragfä-
higkeit ist grundsätzlich gegeben, solange das Si-
cherungsvermögen das Mindestvermögen über-
schreitet. In diesem Zusammenhang berücksich-
tigt der TK PF zusätzlich auch die Auswirkungen 
von Stressszenarien auf die Vermögenshöhe. 
Die Risikotragfähigkeit war im Berichtsjahr auch 
unter zusätzlicher Berücksichtigung der BaFin-
Stressszenarien stets gegeben. 
 
 

4.2 Risiken des Eigenvermögens 
 
Der Vorstand strebt an, dass alle wesentlichen 
Risiken, die der TK PF unmittelbar selbst trägt 
(insbesondere das im vorstehenden Absatz be-
reits erläuterte Kapitalanlagerisiko aus der An-
lage des Eigenvermögens), durch die Risikode-
ckungsmasse abgedeckt sind und damit die Risi-
kotragfähigkeit gewährleistet ist. Die Risikode-
ckungsmasse entspricht dem Teil der Eigenmittel 
(Ist-Solvabilität), der die aufsichtsrechtlichen Min-
destanforderungen an die Solvabilität (Soll-Sol-
vabilität) übersteigt. Der Nachweis einer ausrei-
chenden Risikotragfähigkeit ist grundsätzlich ge-
geben, solange die Ist-Solvabilität die Soll-Solva-
bilität übersteigt. Für den TK PF entspricht die 
Soll-Solvabilität dem Mindestbetrag der Mindest-
kapitalanforderung gem. § 26 PFAV in Höhe von 
3.000 TEUR. Die Risikotragfähigkeit war im Be-
richtsjahr stets gegeben. 
 
4.3 Risiken aufgrund des Ukraine-

Kriegs 
 
Die unmittelbaren Auswirkungen des Ukraine-
Kriegs auf das Sicherungsvermögen des TK PF 
sind angesichts des vergleichsweisen sehr gerin-
gen Investments in Papiere russischer oder ukra-
inischer Emittenten eng begrenzt. Im Eigenver-
mögen des TK PF werden solche Papiere nicht 
gehalten. 
Grundsätzlich können die mittelbaren Auswirkun-
gen des Ukraine-Kriegs auf die Weltwirtschaft 
und die internationalen Kapitalmärkte derzeit 
noch nicht verlässlich eingeschätzt werden. 
 
4.4 Sonstige Risiken 
 
Darüber hinaus im Hinblick auf lfd. Rentenanpas-
sungen, Bonität des Trägerunternehmens, allge-
meine Liquiditätssituation, Kosten, Strategie, Re-
putation und Outsourcing bestehende weitere Ri-
siken werden vom TK PF nicht als wesentlich ein-
geschätzt.
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5 Vorbehalt bezüglich 
Zukunftsaussagen 

 
Soweit der TK PF in diesem Bericht Prognosen 
oder Erwartungen äußert oder ihre Aussagen die 
Zukunft betreffen, können diese mit bekannten 
sowie unbekannten Risiken und Ungewissheiten 
verbunden sein. Die tatsächlichen Entwicklungen 
und Ergebnisse können daher im Extremfall we-
sentlich von den geäußerten Prognosen, Erwar-
tungen und Aussagen abweichen. 
 
Der TK PF übernimmt keine Verpflichtung, die in 
diesem Bericht enthaltenen Prognosen, Erwar-
tungen und Aussagen zu aktualisieren. 
 
 
6 Erklärung des Vorstands 

zum Abhängigkeitsbericht 
 
Der Vorstand des TK PF hat den nach § 312 AktG 
vorgeschriebenen Abhängigkeitsbericht über Be-
ziehungen zu verbundenen Unternehmen für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. 
Dezember 2021 erstellt und folgende Erklärung 
abgegeben: 
 
"Gemäß § 312 Abs. 3 AktG erklären wir als Vor-
stand der TK Pensionsfonds AG, dass die Gesell-
schaft nach den Umständen, die uns zu dem Zeit-
punkt bekannt waren, in dem die aufgeführten 
Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, bei je-
dem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegen-
leistung erhält. Es wurde keine Maßnahme auf 
Veranlassung oder im Interesse von verbunde-
nen Unternehmen getroffen oder unterlassen.
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BILANZ 

Jahresbilanz zum 31.12.2021 

Aktivseite
31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020 

EUR EUR EUR 
A. Kapitalanlagen

Sonstige Kapitalanlagen
Inhaberschuldverschreibungen
und andere festverzinsliche
Wertpapiere 3.296.150,00 3.296.150,00 
––––––––––––––––––––––––––––
B. Vermögen für Rechnung

und Risiko von Arbeitnehmern

und Arbeitgebern

–––––––––––––– –––––––––––––– ––––––––––––––– 

I. Kapitalanlagen für Rechnung
und Risiko von Arbeitnehmern
und Arbeitgebern 2.222.891.449,83 2.135.835.615,86 

II. Sonstiges Vermögen 4.497,90 999.508,39 
2.222.895.947,73 2.136.835.124,25 

–––––––––––––––––––––––––––– 
C. Forderungen

–––––––––––––– –––––––––––––– ––––––––––––––– 

Sonstige Forderungen 102.889,34 40.130,47 
Davon an verbundene Unter-
nehmen: EUR 102.889,34
(Vorjahr: EUR 40.130,47)
––––––––––––––––––––––––––––
D. Sonstige

Vermögensgegenstände

–––––––––––––– –––––––––––––– ––––––––––––––– 

Laufende Guthaben bei
Kreditinstituten 197.682,73 201.975,98 
––––––––––––––––––––––––––––
E. Rechnungs-

abgrenzungsposten

–––––––––––––– –––––––––––––– ––––––––––––––– 

Abgegrenzte Zinsen 6.961,65 6.831,28 
––––––––––––––––––––––––––––
Summe der Aktiva

–––––––––––––– –––––––––––––– 
2.226.499.631,45 

––––––––––––––– 
2.140.380.211,98 

Ich bestätige hiermit entsprechend § 128 Abs. 5 VAG, dass die im Vermögensverzeichnis aufgeführ-
ten Vermögensanlagen den gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen gemäß angelegt 
und vorschriftsmäßig sichergestellt sind.  

Stadecken-Elsheim, den 23.03.2022 Wolfgang Engel 
Treuhänder 
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Passivseite
 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020 
 EUR EUR EUR 
A. Eigenkapital    
I. Eingefordertes Kapital 

Gezeichnetes Kapital 
 

3.000.000,00 
  

II. Kapitalrücklage 
III. Bilanzgewinn 

Davon Gewinnvortrag:  
EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00) 

500.000,00 
0,00 

 
3.500.000,00 

 
3.500.000,00 

–––––––––––––––––––––––––––– 
B. Pensionsfondstechnische  

Rückstellungen entsprechend  

dem Vermögen für Rechnung  

und Risiko von Arbeitnehmern  

und Arbeitgebern 

–––––––––––––– –––––––––––––– ––––––––––––––– 

I. Deckungsrückstellung  2.222.895.947,73  2.136.835.124,25 
II. Übrige pensionsfondstechni-

sche Rückstellungen 
 

59.051,46 
 
 

 
0,00 

  2.222.954.999,19 2.136.835.124,25 
–––––––––––––––––––––––––––– 
C. Andere Rückstellungen 

–––––––––––––– –––––––––––––– ––––––––––––––– 

Sonstige Rückstellungen  42.525,00 40.100,00 
–––––––––––––––––––––––––––– 
D. Andere Verbindlichkeiten 

–––––––––––––– –––––––––––––– ––––––––––––––– 

I. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

II. Sonstige Verbindlichkeiten 
Aus Steuern: EUR 0,00 
(Vorjahr: EUR 0,00) 
Im Rahmen der sozialen  
Sicherheit: EUR 0,00 
(Vorjahr: EUR 0,00) 

 
130,26 

1.977,00 

 
 

2.107,26 

 
0,00 

4.987,73 

–––––––––––––––––––––––––––– 
Summe der Passiva 

–––––––––––––– 
 

–––––––––––––– 
2.226.499.631,45 

––––––––––––––– 
2.140.380.211,98 

 
Es wird bestätigt, dass in der Bilanz unter dem Posten B.I. der Passiva eingestellte Deckungsrück-
stellung unter Beachtung des § 341f HGB sowie unter Beachtung der auf Grund des § 240 Satz 1 Nr. 
10-12 VAG erlassenen Rechtsverordnungen berechnet worden. 
 
    
Frankfurt/Main, den 23.03.2022 

 
 Dipl.-Math. Stefanie Beyer 

Verantwortliche Aktuarin  
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

01.01.2021 bis 31.12.2021 
 
Posten 

I. Pensionsfondstechnische Rechnung 2021 
EUR 

2021 
EUR 

31.12.2020 
EUR 

1. Verdiente Beiträge  
a) gebuchte Beiträge   

0,00 
 

2.037.605.230,00 
2. Erträge aus Kapitalanlagen    

a) Erträge aus Kapitalanlagen 16.630,37  8.250,00 
b) Gewinne aus dem Abgang von 

Kapitalanlagen 
 

1.398.067,94 
 
 

1.414.698,31 

 
882.091,00 
890.341,00 

3. Nicht realisierte Gewinne aus  

Kapitalanlagen 

  
125.542.757,48 

 
138.162.685,87 

4. Sonstige pensionsfondstechnische  

Erträge für eigene Rechnung 

  
18.065,40 

 
16.131,87 

5. Aufwendungen für Versorgungsfälle 

a) Zahlungen für Versorgungsfälle  
 

40.880.001,94 
 

39.419.013,28 

6. Veränderung der übrigen pensions- 

fondstechnischen Rückstellungen  

a) Deckungsrückstellung 
 

 
 

86.060.823,48 

 
 

2.136.835.124,25 
7. Aufwendungen für Kapitalanlagen 

a) Aufwendungen für die Verwaltung  
von Kapitalanlagen, Zinsaufwendun-
gen und sonstige Aufwendungen  
für Kapitalanlagen 

b) Verluste aus dem Abgang von  
Kapitalanlagen 

 

 
 
 

18.065,40 
 

0,00 
 

 
 
 
 
 
 

18.065,40 

 
 

 
16.131,87 

 
392.225,26 
408.357,13 

8. Pensionsfondstechnisches Ergebnis  16.630,37 11.894,08 

II. Nichtpensionsfondstechnische Rechnung 2021 
EUR 

2021 
EUR 

31.12.2020 
EUR 

1. Sonstige Erträge 44.442,04  47.205,29 

2. Sonstige Aufwendungen 61.072,41  59.099,37 
  -16.630,37 -11.894,08 
3. Ergebnis der normalen Geschäfts- 

Tätigkeit/Jahresüberschuss 
  

0,00 
 

0,00 
4. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr  0,00 0,00 

5. Einstellung in Gewinnrücklagen  

a) in die gesetzliche Rücklage   
0,00 

 
0,00 

6. Bilanzgewinn  0,00 0,00 
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ANHANG FÜR DAS  

GESCHÄFTSJAHR 2021 
 

1 Allgemeine Angaben 
 
Der TK PF wurde am 20. Mai 2019 gegründet 
und ist im Handelsregister beim Amtsgericht 
Hamburg unter Nr. HRB 158471 eingetragen. 
Sitz der Gesellschaft ist Hamburg. 
 
Die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb für die 
Sparte Pensionsfondsgeschäfte zum 01. Januar 
2020 wurde am 16. Dezember 2019 von der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) erteilt. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb 
eines Pensionsfonds im Sinne der Bestimmun-
gen des Versicherungsaufsichtsgesetz (§§ 236ff. 
VAG) zur Übernahme und Durchführung von 
ehemals unmittelbaren Leistungszusagen der TK 
im Sinne von § 1 des Gesetzes zur Verbesserung 
der betrieblichen Altersversorgung (BetrAVG). 
 
Alleiniger Gesellschafter ist die TK, Körperschaft 
des öffentlichen Rechts. 
 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 
wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buches (HGB), insbesondere den §§ 238-289 
HGB, den §§ 341ff. HGB sowie den Vorschriften 
der Verordnung über die Rechnungslegung von 
Pensionsfonds (RechPensV) und den §§ 6-9 
Satz 1, §§ 11, 12 18-20 und 22-24 der Verord-
nung über die Rechnungslegung von Versiche-
rungsunternehmen (RechVersV) aufgestellt. 
 
 
 
 
 

2 Bilanzierungs-, Bewertungs- 
und Ermittlungsmethoden 

 
2.1 Bewertungsmethoden Aktiva 
 
Die Bewertung der Kapitalanlagen (Inhaber-
schuldverschreibungen und andere festverzinsli-
che Wertpapiere) für eigenes Risiko des TK PF 
erfolgt nach dem gemilderten Niederstwertprinzip 
(§ 341b i.V.m. § 253 Abs. 4 HGB) mit den An-
schaffungskosten und unter Berücksichtigung 
des Wertaufholungsgebots gemäß § 253 Abs. 5 
Satz 1 HGB, soweit hierdurch die ursprünglichen 
Anschaffungskosten nicht überschritten werden. 
 
Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von Ar-
beitnehmern und Arbeitgebern werden gemäß 
den §§ 341 Abs. 4 Satz 2, 341d HGB i.V.m. § 36 
RechPensV und den §§ 54-56 RechVersV mit 
dem Zeitwert unter Berücksichtigung des Grund-
satzes der Vorsicht bewertet. Bei den Kapitalan-
lagen handelt es sich um einen inländischen of-
fenen Spezial-AIF. Für Investmentfondsanteile 
wurde der Rücknahmepreis als Zeitwert ange-
setzt. Einlagen und laufende Guthaben bei Kre-
ditinstituten wurden mit dem Nennwert angesetzt. 
 
Sonstige Forderungen sind zum Nennwert unter 
Berücksichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos 
bewertet. Wertberichtigungen waren nicht not-
wendig. Die laufenden Guthaben bei Kreditinsti-
tuten sind mit dem Nennbetrag ausgewiesen.
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2.2 Bewertungsmethoden Passiva 
 
Das gezeichnete Kapital und die Rücklagen sind 
mit dem Nennbetrag angesetzt. 
 
Der Wert der Deckungsrückstellung ergibt sich 
aus dem Maximum der Mindestdeckungsrück-
stellung und dem Zeitwert des Sicherungsvermö-
gens (§ 341f Abs. 1 Satz 2 HGB i.V.m. § 17 
RechPensV). Die Mindestdeckungsrückstellung 
wird nach § 24 Abs. 2 PFAV prospektiv als 
Summe aller Leistungsbarwerte ermittelt, da die 
TK PF Versorgungsleistungen ausschließlich 
nach § 236 Abs. 2 VAG erbringt und keine versi-
cherungsförmigen Garantien übernimmt.  
 
Für die Berechnung der Mindestdeckungsrück-
stellung für laufende Rentenleistungen wurden 
ein Rechnungszins von 1,5%, ein Rentenanpas-
sungssatz von 1,0%, modifizierte Richttafeln 
nach Heubeck 2018 G sowie anerkannte Regeln 
der Versicherungsmathematik verwendet. 
 
Die übrigen pensionsfondstechnischen Rückstel-
lungen und die sonstigen Rückstellungen berück-
sichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewis-
sen Verbindlichkeiten mit dem nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrag. 
 
Andere Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfül-
lungsbetrag bilanziert; es bestanden keine Ver-
bindlichkeiten mit einer Laufzeit größer fünf 
Jahre. 
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3.1. Angaben zu den Aktiva 
 

3 Angaben zu Posten der Bilanz und der Gewinn- u. Verlustrechnung 
 

D
ie

 in
 d

er
 B

ila
nz

 u
nt

er
 d

em
 A

kt
iv

po
st

en
 A

.I.
 e

rfa
ss

te
n 

Ve
rm

ög
en

sg
eg

en
st

än
de

 w
er

de
n 

zu
m

 fo
rtg

ef
üh

rte
n 

An
sc

ha
ffu

ng
sw

er
t 

bi
la

nz
ie

rt.
 D

er
 Z

ei
tw

er
t d

er
 fe

st
ve

rz
in

sl
ic

he
n 

W
er

tp
ap

ie
re

 (
§§

 5
4-

56
 R

ec
hV

er
sV

) 
be

trä
gt

 lt
. M

ar
kt

pr
ei

s 
zu

m
 B

ila
nz

st
ic

ht
ag

 
3.

33
2.

50
0,

38
 E

U
R

 (V
or

ja
hr

 3
.3

51
.2

82
,1

1 
EU

R
). 

E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

r 
K

a
p

it
a
la

n
la

g
e

n
 (

§
 3

4
 A

b
s
. 
2
 R

e
c
h

P
e

n
s
V

)

A.
 K

ap
ita

la
nl

ag
en

Bi
la

nz
w

er
te

Zu
gä

ng
e

Um
bu

ch
un

ge
n

Ab
gä

ng
e

Zu
sc

hr
ei

bu
ng

en
/

Bi
la

nz
w

er
te

Vo
rja

hr
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
en

G
es

ch
äf

ts
ja

hr
TE

UR
TE

UR
TE

UR
TE

UR
TE

UR
TE

UR

S
u

m
m

e
3
.2

9
6

0
0

0
0

3
.2

9
6

E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 d
e

s
 V

e
rm

ö
g

e
n

s
 f

ü
r 

R
e

c
h

n
u

n
g

 u
n

d
 R

is
ik

o
 v

o
n

 A
rb

e
it

n
e

h
m

e
rn

 u
n

d
 A

rb
e

it
g

e
b

e
rn

 u
n

d
 s

o
n

s
ti

g
e

s
 V

e
rm

ö
g

e
n

Bi
la

nz
w

er
te

Zu
gä

ng
e

Um
bu

ch
un

ge
n

Ab
gä

ng
e

Ni
ch

t r
ea

lis
ie

rte
Bi

la
nz

w
er

te
Vo

rja
hr

G
ew

in
ne

 / 
Ve

rlu
st

e
G

es
ch

äf
ts

ja
hr

TE
UR

TE
UR

TE
UR

TE
UR

TE
UR

TE
UR

S
u

m
m

e
2
.1

3
6
.8

3
5

0
0

3
9
.4

8
1

1
2
5
.5

4
3

2
.2

2
2
.8

9
6

II. 
 S

on
st

ig
es

 V
er

m
ög

en
 (l

fd
. G

ut
ha

be
n 

be
i 

   
 K

re
di

tin
st

itu
te

n)

0
3.

29
6

0
0

0
3.

29
6

0

I. 
 S

on
st

ig
e 

Ka
pi

ta
la

nl
ag

en

1.
  I

nh
ab

er
sc

hu
ld

ve
rs

ch
re

ib
un

ge
n 

un
d 

  
   

  a
nd

er
e 

fe
st

ve
rz

in
sl

ic
he

 W
er

tp
ap

ie
re

B.
  V

er
m

ög
en

 fü
r R

ec
hn

un
g 

un
d 

R
is

iko
 v

on
 

   
  A

rb
ei

tn
eh

m
er

n 
un

d 
Ar

be
itg

eb
er

n 

I. 
 K

ap
ita

la
nl

ag
en

 fü
r R

ec
hn

un
g 

un
r R

is
iko

  v
on

 
   

 A
rb

ei
tn

eh
m

er
n 

un
d 

Ar
be

itg
eb

er
n

2.
13

5.
83

6
0

5

38
.4

87
12

5.
54

3
2.

22
2.

89
1

99
4

0
99

9
0

0



 

Geschäftsbericht 2021 15 

Sonstige Forderungen und  
sonstige Vermögensgegenstände 

 
Die Sonstigen Forderungen betragen 103 TEUR 
(Vorjahr 40 TEUR) und resultieren aus Ansprü-
chen aus Verwaltungskostenerstattungen gegen-
über der Gesellschafterin. Die Sonstigen Forde-
rungen haben eine Restlaufzeit kleiner als ein 
Jahr. 
 
Die unter den Sonstigen Vermögengegenständen 
ausgewiesenen Guthaben bei Kreditinstituten in 
Höhe von 198 TEUR (Vorjahr 202 TEUR) betref-
fen das Eigenvermögen des TK PF.  
 
Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Unter dem Rechnungsabgrenzungsposten wer-
den Zinsansprüche aus den festverzinslichen 
Wertpapieren in Höhe von 7 TEUR (Vorjahr 
7 TEUR) ausgewiesen. 
 
 
 

3.2. Angaben zu den Passiva 
 
Entwicklung des Eigenkapitals  

(§ 160 Abs. 1 Nr. 3 AktG, § 272 HGB) 

 
Das gezeichnete Kapital des TK PF beträgt 3.000 
TEUR. Es ist unterteilt in 3.000.000 nennwertlose 
Stückaktien. Die Einlage ist vollständig geleistet.  
 
Die Aktien lauten auf den Namen der Aktionäre. 
Im Berichtsjahr wurde die gebundene Kapital-
rücklage für den Organisationsfonds in eine freie 
Kapitalrücklage umgewandelt. 
 
Sonstige Rückstellungen 

 
In den Sonstigen Rückstellungen sind die erwar-
teten Jahresabschlusskosten (inkl. Auslagen) 
enthalten.  
 
Sonstige Verbindlichkeiten 

 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten betragen 
2 TEUR (Vorjahr 5 TEUR) und haben eine Rest-
laufzeit kleiner als ein Jahr.
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4 Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
4.1. Pensionsfondstechnische Rechnung 
 
Die gebuchten Bruttobeiträge des Vorjahres (2.037.605 TEUR) betreffen den Einmalbetrag (Einlö-
sungsbeitrag), den die TK zur Finanzierung übertragener Versorgungsverpflichtungen an den TK PF 
übertragen hat. Die gebuchten Bruttobeiträge resultieren aus leistungsbezogenen Pensionsplänen. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Geschäftsjahr wurden 125.543 TEUR (Vorjahr 138.163 TEUR) nicht realisierte Gewinne ausgewie-
sen. Ursächlich hierfür waren die steigenden Marktpreisbewertungen der Kapitalanlagen für Rechnung 
und Risiko von Arbeitnehmern und Arbeitgebern. 
 
Die sonstigen pensionsfondstechnischen Erträge für eigene Rechnung betreffen Erstattungen der TK 
zur Deckung von Aufwendungen für die Kapitalanlage. 
 
Im Geschäftsjahr leistete die Gesellschaft Zahlungen für Versorgungsfälle in Höhe von 40.880 TEUR 
(Vorjahr 39.419 TEUR). 
 
Die Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwen-
dungen für Kapitalanlagen betreffen in Höhe von 18 TEUR (Vorjahr 15 TEUR) Aufwendungen für die 
Treuhänder des Sicherungsvermögens. Sonstige Aufwendungen sind im laufenden Geschäftsjahr 
nicht angefallen (Vorjahr 1 TEUR).
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erträge aus Kapitalanlagen betroffene Bilanzposition Geschäfjtsjahr 2021 Geschäfjtsjahr 2020

TEUR TEUR

A.I.1. 17 8

B.I. 1.398 882

Summe 1.415 890

    - Investmentanteile

a) Erträge aus Kapitalanlagen

b) Gewinne aus dem Abgang von 
    Kapitalanlagen Kapitalanlagen für 
    Rechnung und Risiko von Arbeit-
    nehmern und Arbeitgebern

Aufwendungen für Kapitalanlagen betroffene Bilanzposition Geschäfjtsjahr 2021 Geschäfjtsjahr 2020

TEUR TEUR

B.I. 18 16

B.I. 0 392

Summe 18 408

a) Aufwendungen für die Verwaltung von 
    Kapitalanlagen, Zinsaufwendungenund
    sonstige Aufwendungen für Kapitalanlagen

b) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen, 
    Kapitalanlagen für  Rechnung und Risiko von 
    Arbeitnehmern und Arbeitgebern
    - Investmentanteile
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4.2 Nichtpensionsfondstechnische 
Rechnung 

 

Sonstige Erträge 

 

Die sonstigen Erträge in Höhe von 44 TEUR (Vor-
jahr 47 TEUR) beinhalten die Erstattungen von 
sonstigen Aufwendungen für den Pensionsfonds-
betrieb durch die TK. 
 
Sonstige Aufwendungen 

 
Unter den Sonstigen Aufwendungen sind insbe-
sondere die erwarteten Jahresabschlusskosten in 
Höhe von 43 TEUR (Vorjahr 41 TEUR) sowie 
sonstige Beratungskosten 16 TEUR (Vorjahr 17 
TEUR) ausgewiesen. 

5 Sonstige Angaben 
 
5.1 Anteile an inländischem Invest- 

mentvermögen (§ 285 Nr. 26 HGB) 
 
Bei den Anlagen im Sicherungsvermögen handelt 
es sich um Anteile an einem inländischen Master-
Spezial-AIF. Es wird mit diesem Investmentvehi-
kel angestrebt, langfristig im Durchschnitt ein dem 
Rechnungszins entsprechendes Anlageergebnis 
zu erzielen. Zu diesem Zweck werden zum derzei-
tigen Stand im Wesentlichen die Anlageklassen 
Renten und Aktien bewirtschaftet. Die Anteile an 
dem Master-Spezial-AIF können gemäß Fonds-
vertrag im Regelfall zum jeweils geltenden Rück-
nahmepreis zurückgegeben werden. Die Anteile 
des Investmentfonds werden zu 100% im Siche-
rungsvermögen gehalten. Für das Geschäftsjahr 
erfolgten keine Ausschüttungen. Die Bewertung 
erfolgt zum Zeitwert. 
 
5.2 Anzahl der Mitarbeiter im Jahres- 

durchschnitt (§ 285 Nr. 7 HGB) 
 
Der TK PF beschäftigt keine Mitarbeitende. Die 
betrieblichen Funktionen wurden vertraglich auf 
die TK übertragen. 
 
5.3 Geleistete PSV-Beiträge  

(§ 34 Abs. 6 RechPensV) 
 

Die PSV-Beiträge für die von dem TK PF durch-
geführten Versorgungszusagen trägt die TK. 
 
5.4 Sonstige finanzielle  

Verpflichtungen 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestanden 
am Abschlussstichtag nicht.
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5.5. Zusammensetzung der Organe  
und deren Aufwendungen  
(§ 285 Nr. 10 HGB) 

 
Aufsichtsrat und Vorstand sind wie folgt besetzt: 
 
Aufsichtsrat 

Thomas Thierhoff, Vorsitzender 
Geschäftsbereichsleiter Finanzen & Controlling,  
Techniker Krankenkasse 

Christoph Bögemann, stellv. Vorsitzender 
Leiter Justiziariat, Techniker Krankenkasse 

Gernot Backhaus 
Fachbereichsleiter HR-Management, Techniker Krankenkasse 
 
Vorstand 

Melanie Kümmel, Vorstandsvorsitzende 
Leiterin Finanzanlagen, Techniker Krankenkasse (Ressorts: Kapi-
talanlage, Rechnungswesen/Zahlungsverkehr, interne Revision) 

Dr. Tanja Treyde, stellv. Vorstandsvorsitzende  
Justiziariat, Techniker Krankenkasse (Ressorts: Administration, 
Recht, Geschäftsstelle) 

Dr. Christian Odenthal 
Associate Director, Willis Towers Watson GmbH (Ressorts: Risi-
kocontrolling, Regulatorik) 
 

Weitere Funktionen sind wie folgt besetzt: 
 
Verantwortlicher Aktuar 

Peter Hermle (01.01.2020 bis 31.10.2021) 
Dipl.-Mathematiker, Willis Towers Watson GmbH 

Stefanie Beyer (seit 01.11.2021) 
Dipl.-Mathematikerin, Mercer Deutschland GmbH 

 
Treuhänder für das Sicherungsvermögen 

Wolfgang Engel, Stadecken-Elsheim  
(Treuhänder) 

Andreas Timmermann, Hamburg  
(stellv. Treuhänder) 

 
5.6 Vergütung (§ 285 Nr. 9 HGB) 
 
Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats erhalten für ihre Tätigkeit keine Vergütung 
durch den TK PF. 

5.7 Angaben zum Mutterunternehmen 
(§ 285 Nr. 11 HGB) 

 
Die Techniker Krankenkasse, Hamburg, hält die 
Anteile an dem TK PF zu 100%. 
 
5.8 Gesamthonorar Abschlussprüfer  

(§ 285 Nr. 17 HGB) 
 
Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das 
Geschäftsjahr 2021 bezieht sich auf die Ab-
schlussprüfungsleistungen und die Prüfung der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und 
beträgt voraussichtlich insgesamt 40 TEUR – zu-
züglich einer Bürokostenpauschale sowie der Um-
satzsteuer. Der TK PF ist nicht vorsteuerabzugs-
berechtigt. 
 
 
6 Nachtragsbericht 

(§ 285 Nr. 33 HGB) 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem 
Ende des Geschäftsjahres haben sich nicht ereig-
net. 
 
 
7 Ergebnisverwendung  

(§ 285 Nr. 34 HGB) 
 
Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn in 
Höhe von 0,00 EUR auf neue Rechnung vorzutra-
gen. 
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Hamburg, 23. März 2022 

Der Vorstand 

Melanie Kümmel 
Vorstandsvorsitzende 

Dr. Tanja Treyde 
Stellv. Vorstandsvorsitzende 

Dr. Christian Odenthal
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WEITERE INFORMATIONEN 

1 Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschluss-
prüfers 

An die TK Pensionsfonds AG, Hamburg 

1.1 Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der TK Pensions-
fonds AG, Hamburg — bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — ge-
prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht
der TK Pensionsfonds AG für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in
allen wesentlichen Belangen den deutschen,
für Pensionsfonds geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage des Pensionsfonds zum
31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis
zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Pensionsfonds. In allen wesentlichen Belan-
gen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes geführt hat. 

1.2 Grundlagen für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt
„VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜ-
FERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESAB-
SCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben.

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlang-
ten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
zu dienen. 

1.3 Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat 
sind für die sonstigen Informationen verantwort-
lich.  

Die sonstigen Informationen umfassen die übri-
gen Teile des Geschäftsberichts, mit Ausnahme 
des geprüften Jahresabschlusses, des geprüften 
Lageberichts sowie unseres Bestätigungsver-
merks. 
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Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die 
sonstigen Informationen, und dementsprechend 
geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-
eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir 
die Verantwortung, die sonstigen Informationen 
zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen 
Informationen  

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresab-
schluss, Lagebericht oder unseren bei der
Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen
oder

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt er-
scheinen.

1.4 Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter und des Aufsichtsrats  
für den Jahresanschluss und den 
Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Pensionsfonds geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grunds-
ätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Pensi-
onsfonds vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Auf-
stellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen 
ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit des Pensionsfonds zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. Au-
ßerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Pensionsfonds vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um 
die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses des 
Pensionsfonds zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. 

1.5 Verantwortung des Abschluss- 
prüfers für die Prüfung des  
Jahresabschlusses und des  
Lageberichtes 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Pensionsfonds ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
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dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si-
cherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken
wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter — falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-
richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung
des Lageberichts relevanten Vorkehrungen
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-
teme des Pensionsfonds abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von
den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschätzten Werte und damit
zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-
messenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Un-
sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fähigkeit des Pensionsfonds
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angab n im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten können jedoch
dazu führen, dass der Pensionsfonds seine
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen
kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Auf-
bau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der Jah-
resabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung
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der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Pensionsfonds ver-
mittelt.  

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild
von der Lage des Pensionsfonds.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins-
besondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu
den zukunftsorientierten Angaben sowie zu
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeut-
same Prüfungsfeststellungen, einschließlich et-
waiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

Hamburg, 08. April 2022 

BDO AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Massing Keppeler 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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2 Bericht des Aufsichtsrats  
für das Geschäftsjahr 2021 

Die TK Pensionsfonds AG wurde am 20. Mai 2019 
gegründet. 

Die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb für die Sparte 
Pensionsfondsgeschäfte zum 1. Januar 2020 
wurde am 16. Dezember 2019 von der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) er-
teilt.  

Mit einem Sicherungsvermögen von ca. 2 Mrd. 
Euro gehört der TK Pensionsfonds zu den großen 
betrieblichen Pensionsfonds in Deutschland. 

2.1. Aufsichtsratstätigkeiten im 
Geschäftsjahr 2021 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sämt-
liche ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden
Aufgaben wahrgenommen. Er hat den Vorstand
bei der Unternehmensleitung regelmäßig beraten
und die Geschäftsführungsmaßnahmen über-
wacht. Dabei war er in alle Entscheidungen von
grundlegender Bedeutung eingebunden. Im abge-
laufenen Geschäftsjahr kam der Aufsichtsrat zu
zwei Sitzungen zusammen. In der Hauptver-
sammlung der TK Pensionsfonds AG am 15. Juni
2021 wurde dem Aufsichtsrat die Entlastung er-
teilt.

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat schriftlich und 
mündlich, auch zwischen den Sitzungen, umfas-
send über die aktuelle Geschäftsentwicklung und 
aktuelle Geschäftsvorfälle berichtet. Auf Basis der 
Berichte und Beschlussvorschläge des Vorstands 
fasste der Aufsichtsrat in seinen Sitzungen ent-
sprechende Beschlüsse, soweit dies nach Gesetz 
oder Satzung erforderlich war.  
Ein zentrales Thema der fortlaufenden Informatio-
nen des Aufsichtsrats war die Entwicklung des Si-
cherungsvermögens. Neben regelmäßigen Sta-

tusinformationen stand die Änderung der Anla-
gestruktur durch die Allokation weiterer Anlage-
klassen im Mittelpunkt. Der Aufsichtsrat wurde 
hierbei insbesondere über den Stand der Aus-
wahlprozesse für Asset Manager in den Anlage-
klassen Immobilien, Infrastruktur EK, Private 
Equity und Private Debt durch den Vorstand un-
terrichtet. 

Daneben informierte sich der Aufsichtsrat über 
den Ausbau und die Weiterentwicklung des Risi-
komanagementsystems. Weiterhin ließ sich der 
Aufsichtsrat über die gemäß aufgestelltem Prüf-
plan der internen Revision im Geschäftsjahr 2021 
durchgeführten Prüfungen unterrichten. Zudem 
befasste sich der Aufsichtsrat mit den aktuellen 
regulatorischen Änderungen und deren Auswir-
kungen auf die Gesellschaft. Hier bildeten neben 
den aufsichtsrechtlichen Rundschreiben zu den 
Mindestanforderungen der Geschäftsorganisation 
(MaGo) sowie zur eigenen Risikobeurteilung 
(ERB) insbesondere auch die nachhaltigkeitsbe-
zogenen Offenlegungspflichten im Finanzdienst-
leistungssektor (Offenlegungsverordnung) einen 
Schwerpunkt der Beratungen. Im Herbst 2021 
wurde, nach erfolgter Ausschreibung durch das 
Trägerunternehmen, Frau Stefanie Beyer als 
neue verantwortliche Aktuarin durch den Auf-
sichtsrat bestellt. Zudem wurde der amtierende 
Vorstand für weitere zwei Jahre im Amt bestätigt.  

Der Aufsichtsrat hat die aufsichtsrechtlich gefor-
derte Selbsteinschätzung vorgenommen und da-
rauf basierend seinen Entwicklungsplan fortge-
führt. Daraus folgend fand im Geschäftsjahr 2021 
eine Schulung der Aufsichtsratsmitglieder statt. 
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2.2. Abschluss für das 
Geschäftsjahr 2021 

Der vom Vorstand nach den Regeln des Handels-
gesetzbuchs einschließlich der Rechtsform- und 
branchenspezifischen Vorschriften für Pensions-
fonds aufgestellte Abschluss für das Geschäfts-
jahr 2021 und der Lagebericht wurden von der 
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft unter 
Einbeziehung der Buchführung geprüft und mit 
dem uneingeschränkten Betätigungsvermerk ver-
sehen. Der Abschlussprüfer ist am 6. Oktober 
2021 vom Aufsichtsrat mit der Prüfung des Ab-
schlusses für das Geschäftsjahr 2021 beauftragt 
worden. Die Unterlagen für den Abschluss des 
Geschäftsjahres 2021, der Prüfbericht des Ab-
schlussprüfers sowie der Erläuterungsbericht zur 
versicherungsmathematischen Bestätigung der 
Verantwortlichen Aktuarin wurden allen Mitglie-
dern des Aufsichtsrats rechtzeitig zugeleitet. Der 
Vorstand und die verantwortliche Aktuarin erläu-
terten die Unterlagen in der Bilanzsitzung des Auf-
sichtsrats am 22. April 2021 auch mündlich. Die 
verantwortlichen Wirtschaftsprüfer berichteten in 
der Sitzung zudem über die wesentlichen Ergeb-
nisse der Prüfung und standen für ergänzende 
Auskünfte zur Verfügung. 

Der Aufsichtsrat hat den Abschluss für das Ge-
schäftsjahr 2021, den Lagebericht der Gesell-
schaft, den Erläuterungsbericht des verantwortli-
chen Aktuars sowie den Vorschlag für die Ergeb-
nisverwendung auch seinerseits eingehend ge-
prüft und keine Einwendungen erhoben. Der Auf-
sichtsrat hat dem Ergebnis der Prüfung des Ab-
schlusses für das Geschäftsjahr 2021 durch den 
Abschlussprüfer zugestimmt und den Abschluss 
der TK Pensionsfonds AG zum 31. Dezember 
2021 gebilligt. Der Abschluss für das Geschäfts-
jahr 2021 ist damit festgestellt. Der Aufsichtsrat 
schließt sich dem Ergebnisverwendungsvor-
schlag des Vorstands an. 

2.3. Bericht des Vorstands über die Be-
ziehungen der Gesellschaft zu 
verbundenen Unternehmen  
(Abhängigkeitsbericht) 

Der Abschlussprüfer prüfte auch den vom Vor-
stand nach § 312 AktG erstellten Bericht über die 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen ("Ab-
hängigkeitsbericht"). Der Abschlussprüfer hat 
dem Abhängigkeitsbericht folgenden uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

”Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beur-
teilung bestätigen wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig
sind,

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsge-
schäften die Leistung der Gesellschaft nicht
unangemessen hoch war.”

Der Aufsichtsrat hat bei seiner eigenen Prüfung 
des Abhängigkeitsberichts gemäß § 314 AktG 
keine Ansatzpunkte für Beanstandungen festge-
stellt und stimmte dem Ergebnis der Prüfung des 
Abschlussprüfers ohne Einwände zu. Der Auf-
sichtsrat hat nach dem abschließenden Ergebnis 
der Prüfung keine Einwendungen gegen die im 
Abhängigkeitsbericht enthaltene Schlusserklä-
rung des Vorstands.
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Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vor-
stands und allen weiteren Beteiligten für ihr gro-
ßes Engagement im Geschäftsjahr 2021. 

Hamburg, 22. April 2022 

Der Aufsichtsrat 

Thomas Thierhoff 
Aufsichtsratsvorsitzender 

Christoph Bögemann 
Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender 

Gernot Backhaus
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Nachtrag gemäß § 325 Abs. 1b Satz 2 HGB 

Die ordentliche Hauptversammlung der TK Pensi-
onsfonds AG hat am 20. Mai 2022 beschlossen, 
den im Geschäftsjahr 2021 erzielten Bilanzgewinn 
in Höhe von 0,00 Euro auf neue Rechnung vorzu-
tragen.
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Geschäftsstelle  

Bramfelder Straße 140 
22305 Hamburg 
Telefon: 040 - 69 09-92 22 
E-Mail: pensionsfonds@tk.de




